Tagesordnung fir die 25. Ubung zur vergleichenden Landeskunde im Winterhalbjahr 2018/19 am 23. 3. 2019 um
12.30 Uhr im Kulturhaus Morishita (Tel. 5600 8666) im Seminarraum Nr. 3 in der 2. Etage (Etage Nr. 3): Morishita
3-12-17 im Bezirk Koto in der Nahe vom Ostufer des Sumida, U-Bahn-Stationen: Morishita, Ausgang A6, und Kiyo-
sumi-Shirakawa, Ausgang A2; S-Bahn-Bahnhof Ryogoku, Ostausgang.

5 Vorsitzende: Herr Baba (| - XII) und Frau Kimura (XIII - XIX)
Gesundheit

L PrOtOKOIl o e (12.30)

L ErONUNG ot e e (12.30)

DL ANWESENNEIE o e (12.30)

10 1.) Teilnehmer : Herr Nasu kommt nicht, weil er in ein Konzert gehen will.
2.) Zuhorer: Herr Fujiwara 3.) Vertreter: -

IV G e e (12.35)

A. europadischer Gast: - B.japanischer Gast: -

V.Fragen zur TagesordnUNG oottt e e e (12.35)
15 Vi nformationsmaterial . ... e (12.45)

A. Uber Europa B. Uber Japan

VII. Vorbereitungen fiir die ndchsten UBUNGEN ..ot o ettt e e e e e (12.50)

1.) Vorsitzende fir den 12. 10. (Frau Hata und Herr Ishimura)
2.) Themen fir den 5. 10. (Herr Nasu und Frau Uesugi)

20 3.) Informationen fiir den 28. 9. (Frau Kimura und Frau Watanabe)
4.) Methoden fiir den 18. 5. (Frau Hata und Herr Ishimura)
5.)Gaste 6.) sonstiges

VIIl. Fragen zu den Informationen ... (13.05)
1.) Gber Japan, 2.) Uber Europa
25 IX.Fragenzuden Berichten Uber Japan USW. ...t e e e (13.10)

08-06 d) ,Krankengymnastik fiir alte Leute” (2 Seiten) von Ayumi SHIMOKAWA (1993)
25-11) ,Die Einstellung zur Gesundheit* (3 Seiten) von Kazue NUMAO (1993)
X. Edduterungen zum heutigen Thema

1.)Herr Baba (2') 2.)verbessern 3.)Fragendazu  ...........o.oiiiiiiiiiii i (13.15)
30 4.) FrauKimura (2') 5.)verbessem 6.)Fragendazu 7.)Kommentareund Kritk — .................. (13.23)
Xl Interviews ohne und mit Rollenspiel . .....oon i e (13.30)

Sie kénnen lhren Interviewpartner z. B. fragen:
JEssen Sie Gemise, weil Sie an Ihre Gesundheit denken?”, ,Wann denken Sie an Ihre Gesundheit? erst wenn Sie
krank sind?“, ,Bewegen Sie sich viel um Ihrer Gesundheit willen?“, ,Probieren Sie einen Lebensmittelzusatz gleich,
35 wenn Sie horen, dal’ der besonders gut ist fur die Gesundheit?”, ,Lassen Sie sich regelmaRig untersuchen, weil Sie
an das Risiko denken, krank zu werden?“, ,Was machen Sie, wenn Sie sich nicht wohl fuhlen?*, ,\Was tun Sie taglich,
um nicht krank zu werden? oder um lhrer Gesundheit willen?”, ,Wann sind Sie zulezt zu einer Reihenuntersuchung
gegangen? Warum machen Sie das so oft/selten?”, ,Was sagen Sie dazu, dal} in Deutschland 2017 etwa 500
Krankenhausbetten auf 1 000 Einwohner kommen? und dal in Japan 2017 130 Krankenhausbetten auf 1 000
40 Einwohner kommen?“,*,,Waschen Sie sich die Hande und spuilen den Mund aus, wenn Sie nach Hause kommen?*,
Wie lange schlafen Sie? Schlafen Sie um Ihrer Gesundheit willen so lange wie mdglich?”, ,Um wieviel Uhr gehen
Sie zu Bett und wann stehen auf?, ,Essen Sie in aller Ruhe oder so schnell wie mdglich?“, ,Wiegen Sie sich jeden
Tag? Messen Sie lhre Temperatur? Warum (nicht)?, ,Vermeiden Sie es, Alkoholisches zu trinken?”, ,Nehmen Sie
Vitamintabletten ein?“, ,Kaufen Sie sich manchmal oder regelmaRig etwas, das fir die Gesundheit gut sein soll?,
45 ,Unterhalten Sie sich geme Uber die Gesundheit? warum?“, ,Gehen Sie oft spazieren?”, ,Wann haben Sie zum
erstenmal Uber Ihre Gesundheit nachgedacht? Warum?“, ,Wann waren Sie zum letztenmal erkaltet?“, ,Haben Sie
schon mal in einem Krankenhaus gelegen? Waren Sie da schwerkrank oder schwer verletzt?*, ,Wodurch hat sich
lhre Einstellung zur Gesundheit geandert?”, ,Gehen Sie gleich zum Arzt, wenn Sie sich erkaltet haben?*, ,Haben Sie

* Was sagen Sie dazu, daB It. CIA World Factbook 2017 in Japan13,7 Krankenhausbetten auf 1 000
Einwohner kamen, in Deutschland aber nur 8,27


石村治之�
* Was sagen Sie dazu, daß lt. CIA World Factbook 2017 in Japan13,7 Krankenhausbetten auf 1 000 Einwohner kamen, in Deutschland aber nur 8,2?�

石村治之�
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shon mal eine Erkaltung als Vorwand verwendet?, ,Entscheiden Sie sich fuir die Treppe oder die Rolltreppe?*

A. ohne Rollenspiel: 1.) das 1. Interview (4'): Frau Uesugi interviewt Frau Kimura (Interviewerin).  ...... (13.30)
2.)verbessern 3.) Fragendazu 4.) Kommentare
5.)das 2. Interview (4'): Frau Hata interviewt Herr Sato. ... ... . . . i i, (13.38)

6.) verbessern  7.) Fragendazu 8.) Kommentare und Kiitik

B. mit Rollenspiel: Familie Balk wohnt seit einem Jahr in Yokohama, weil Herr Balk von der deutschen Exportfirma,
bei der er arbeitet, nach Yokohama versetzt worden ist. Sie haben ein Einfamilienhaus gemietet. Er ist 45 Jahre alt.
Seine Frau ist 42. Sie haben 2 Kinder: Angelika ist 13, und Elise 11. Sie gehen zur Deutschen Schule. Ehe sie nach
Japan gekommen sind, haben sie 15 Jahre in Kdéin in einer Wohnung gewohnt. Seine Eltern haben ein
Einfamilienhaus in einer Kleinstadt in der Nahe von Aachen.

1.) kurzes Interview (3') : Herm Balk (Frau Watanabe) interviewt Herr Baba.  ........................ (13.45)
2.)verbessern 3.) Fragendazu 4.) Kommentare dazu (War das realistisch? Was hatte er ihn noch fragen sollen?)
5.) das ganze Interview (4'): Herrn Balk (Herr Ishimura) interviewt Frau Kimura.  ................ (13.55)
6.) verbessern 7.) Fragen dazu 8.) Kommentare und Kritik

Xll. Gesprache mit RolleNSpIEl ..o i (14.05)

Familie Honda wohnt im Haus nebenan. Herr Honda arbeitet bei der Mizuho-Bank. Frau Honda ist Hausfrau. Herr
und Frau Honda haben an der Fremdsprachen-Hochschule Germanistik studiert. Sie haben eine Tochter. Yumi ist
17 Jahre alt. Sie hat Deutsch gelemt, weil ihre Eltern miteinander Deutsch gesprochen haben, wenn sie das nicht
verstehen sollte. Sie istim Alter von 16 Jahren als Austauschschilerin ein Jahr in Flensburg gewesen. Jetzt sind Herr
und Frau Honda am Samstagnachmittag bei Familie Balk, weil Frau Balk Kuchen gebacken hat und Herm und Frau
Honda zum Kaffeetrinken eingeladen hat. Herr Balk sitzt noch mit Herm Honda am Wohnzimmertisch, aber Frau
Honda ist schon mit Frau Balk in die Kliche gegangen.

A. Herr Honda sagt, dal® er, als er bei der Bank angefangen hat, auch wenn er eine Grippe hatte, zur Arbeit
gegangen ist, weil er gedacht hat, es ware ihm zu peinlich, bei der Bank anzurufen und zu sagen, dal} er nicht
kommt. Herr Balk findet das falsch, weil er die Grippe hatte verbreiten kdnnen. Er hatte zum Arzt gehen und sich
dann zu Hause ins Bett legen missen. Herr Honda fragt ihn, was er macht, wenn er sich auf einer Reise plétzlich
nicht wohl fuhlt.

1.) kurzes Gesprach (3"): Herr Balk (Frau Uesugi) und Herr Honda (Frau Hata) 2.) verbessem  ........ (14.05)
3.)Fragendazu 4) Kommentare dazu (War das realistisch? Wortiber hatten sie noch sprechen sollen?)

5.) das ganze Gesprach (4'): Herr Balk (Frau Kimura) und Herr Honda (Frau Watanabe)  ........ (14.15)
6.) verbessern  7.) Fragendazu 8.) Kommentare und Kiitik

B. Frau Balk denkt, daf} es in Japan sogar gesunde Tiefkiihlkost gibt und viele Japaner viel fir ihnre Gesundheit tun.
Trotzdem kommen ihr viele Japaner nicht sehr gesund vor. Vielleicht liege das daran, dal sie zu wenig schlafen und
immer etwas zu tun haben. Frau Balk denkt, daf’ das ein Widerspruch ist. Deutsche interessierten sich nicht so fur
die Gesundheit und seien nicht so gestresst. Das sei gut fir ihre Gesundheit.

1.) kurzes Gesprach (3"): Frau Balk (Herr Ishimura) und Frau Honda (Herr Satd) 2.) verbessem ....(14.25)
3.)Fragendazu 4.) Kommentare dazu (War das realistisch? Woriliber hatten sie noch sprechen sollen?)

5.) das ganze Gesprach (4'): Frau Balk (Herr Ishimura) und Frau Honda(Herr Baba) 6.) verbessern ... (14.35)
7.)Fragendazu 8.) Kommentare und Kiritik

Xlll. Dialog mit Rollenspiel oo (14.45)
Herr Langschlafer denkt, dal} lange zu schlafen sehr gesund ist. Man solle am Wochenende immer bis mittags
schlafen. Frau Frihaufsteherin denkt, dal® es geslnder ist, frih zu Bett zu gehen und morgens sehr friih
aufzustehen, die frische Morgenluft zu genief3en und Frihgymnastik zu machen. Lange zu schlafen sei auch
schlecht fur den Ruicken.

1.) kurzer Dialog (3°): Herr Langschlafer (Herr Baba) und Frau Fruhaufsteherin (Herr Sato)

2.)verbessern 3.) Fragendazu 4.) Kommentare und Kritik (Was das realistisch? Was hatten sie sagen sollen?)
5.) der ganze Dialog (4): Herr Langschlafer (Frau Uesugi) und Frau Frihaufsteherin (Frau Watanabe)

6.) verbessern  7.) Fragendazu 8.) Kommentare und Kiritik

XIV. Streitgesprache
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Thema A: Fur seine Gesundheit sollte man alles tun. Bis zu 3 Kilometem sollte man immer zu Fuld gehen. Bis zur
12. Etage solite man die Treppe hinaufgehen. Auto sollte nur fahren, wer krank oder schon sehr alt ist. Je weniger
Menschen Auto fahren, desto weniger ungesunde Abgase gibt es. Der Verkauf von ungesundem Essen, Zigaretten
und alkoholischen Getranken sollte verboten werden. Studenten, die keinen Tag gefehlt haben, sollten 50 % der
Studierengebihren zurlickbekommen. Wer 2 Jahre lang nie krank war, dessen Krankenversicherung sollte
beitragssfrei weiterlaufen.

1.) 1. Streitgesprach (4'): C (daflr) : Frau Hata—D (dagegen): HerrBaba  .......................... (15.05)
2.)verbessern 3.)Fragendazu 4.) Ergédnzungen 5.) Kommentare dazu

)
6.) Zusammenfassung der These und der Argumente von C (40"): Frau Watanabe
7.) Zusammenfassung der Argumente von D (30") : Herr Saté
8.) verbessern  9.) Frage an die Beteiligten: ,\Was denken Sie selber?” 10.) verbessem

11.) Fragen dazu 12.) Kommentare und Kiitik

13.) 2. Streitgesprach (4') E (dafir): Herr Ishimura — F (dagegen): FrauUesugi  ..................... (15.25)
14.) verbessem 15.) Fragendazu 16.) Ergdnzungen 17.) Kommentare dazu

18.) Zusammenfassung der These und der Argumente von E (40") : Frau Kimura

19.) Zusammenfassung der Argumente von F (30") : Frau Hata

20.) verbessem 21.) Frage an die Beteiligten: ,\Was denken Sie selber?“ 22.) verbessem 23.) Fragen dazu

24.) Frage an andere: ,Was meinen Sie?“ 25.) verbessem 26.) Fragendazu 27.) Kommentare und Kritk
Thema B: Je weniger man an seine Gesundheit denkt, desto mehr hat man vom Leben. Wer an seine Gesundheit
denkt, muf’ auf zu viele schéne Dinge verzichten, wird ungllicklich und leidet unter Stref3. Das ist dann schlecht fur
die Gesundheit. Man sollte alles machen, was einen gllicklich macht, auch wenn man dann oft viel zu spét ins Bett
kommt. Zigaretten und Rotwein helfen einem beim Entspannen.

1.) 1. Streitgesprach (4') G (dafir): Frau Watanabe —H (dagegen): HerrSaté  ....................... (15.45)
2.)verbessemn 3.)Fragendazu 4.) Ergédnzungen 5.) Kommentare dazu

N — — —

)
6.) Zusammenfassung der These und der Argumente von G (40") : Frau Kimura
7.) Zusammenfassung der Argumente von H (30") : Herr Baba
8.) verbessern  9.) Fragen an die Beteiligten: ,Was denken Sie selber?“ 10.) verbessem

11.) Fragen dazu 12.) Kommentare und Kiitik

13.) 2. Streitgesprach (4') | (dafir) : Herr Baba—J (dagegen): FrauKimura .......................... (16.05)
14.) verbessem 15.) Fragen dazu 16.) Ergdnzungen 17.) Kommentare dazu

18.) Zusammenfassung der These und der Argumente von | (40") : Herr Ishimura

19.) Zusammenfassung der Argumente von J (30") : Frau Uesugi

20.) verbessem 21.) Frage an die Beteiligten: ,\Was denken Sie selber?® 22.) verbessem 23.) Fragen dazu

24.) Frage an andere: ,Was meinen Sie?“ 25.) verbessern 26.) Fragen dazu 27.) Kommentare und Kritik

XV, Gruppenarbeit (707) oot e (16.25)
1.) Sprechen Sie bitte zuerst eine halbe Stunde Uber die Fragen unter Punkt XI und 10 Minuten Gber die folgenden
Fragen! Dann sprechen Sie bitte auch noch 10 Minuten Gber die Themen unter Punkt XIV und 20 Minuten Uber die
Themen von Punkt XVI!

a) Ist es besser, dick zu werden, als immer daran zu denken, was man tun muf3, um schlanker zu werden? b) Sollte
man bei allem, was man isst und trinkt, immer die Kalorien ausrechen? c) Sollte man lieber auf Medikamente
verzichten, weil man sich sonst daran gewohnt und davon abhangig wird, obwohl sie immer weniger wirken? d) Wer
tut mehr fir die Gesundheit, Deutsche oder Japaner? Woran erkennt man das? e) Wobei unterhalt man sich geme
Uber die Gesundheit? f) Wer denkt mehr an die Gesundheit anderer, Deutsche oder Japaner? Woran erkennt man
das? g) Wie andert sich die Einstellung zur Gesundheit? Woher kommt das? h) Was tun Japaner, um nicht krank zu
werden? und Deutsche? i) Wer geht ofter zum Arzt, Deutsche oder Japaner? Woher kommt das? j) Wann sollte man
anfangen, Uber die Gesundheit nachzudenken? k) Wobei solite man an seine Gesundheit denken? I) Sollte man
jemandem, der laut geniest hat, Gesundheit wiinschen? m) Sollte man Arbeitskollegen im Krankenhaus besuchen?
n) Weswegen sollte man Atemschutz anlegen? Und wo kann man ihn abnehmen? o) Sollte man sich, ehe man zum
Arzt geht, in Blchem oder im Intemet infomieren? p) Wieviel Geld solite man fiir seine Gesundheit ausgeben?

3
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Wofiir? q) Wie oft solite man zu einer Vorsorgeuntersuchung gehen? Sollte man sich gegen alle Krankheiten impfen
lassen?

2.) Berichte (je 1'): ,Sagen Sie bitte nur, was Sie besonders interessant gefunden haben! (Dal} Sie dartiber

gesprochen haben und dal} das besonders interessant war, brauchen Sie nichtzusagen.) .............. (17.35)
3.)verbessern 4.) Fragendazu 5.) Kommentare und Kiitik
XVI PodiumsdiSKUSSIONEN . ..ottt ettt e e e e e e e e (17.40)

Vorschlage fir die Diskussionen:

a') seelische Krankheiten

b") Ansteckungsgefahren

¢') so tun als ware man erkaltet

d") Sorgen um die Gesundheit seines Partners

€") gesundheitsschadliche Emahrung

f) sich damit herausreden, man sei erkaltet

g') vom Arbeitgeber angebotene Reihenuntersuchungen

h") Medikamente, die man ohne Rezept bekommt

i) gesundheitsférdemde Lebensweise

i) Gesundheit und Geld

k') Sport, der gut st fir die Gesundheit

I Je mehr Sorgen man sich um seine Gesundheit macht, desto langer lebt man.
m') Unterschiede bei der Einstellung zur Gesundheit zwischen Mannern und Frauen
n") Unterschiede bei der Einstellung zur Gesundheit zwischen jungen und alteren Leuten

) Unterschiede bei der Einstellung zur Gesundheit zwischen Deutschen und Japanem

) Woher kommen die Unterschiede?

) Diskussionsthemen fir die erste Podiumsdiskussion (Diskussionsleitung: Frau Hata) — ............. (17.40)
) Kommentare dazu
)
)
)
)

(o)

1. Halfte der 1. Podiumsdiskussion (15'): Herr Balk (Frau Uesugi), Frau Kimura und Herr Baba .... (17.45)
verbessem 5.)Fragendazu 6.) Kommentare dazu

2. Halfte der 1. Podiumsdiskussion (15'): Herr Balk (Frau Uesugi), Frau Kimuraund Herr Saté ... ... (18.10)
verbessemn 9.)Fragendazu 10.) Kommentare und Kritik

11.) Diskussionsthemen fiir die 2. Podiumsdiskussion (Leitung: HerrBaba) ........................... (18.35)
12.) Kommentare dazu

13.) 2. Podiumsdiskussion mit Fragen und Kommentaren der Zuhérer (30"):

p
1.
2.
3.
4.
7.
8.

Herr Ishimura, Frau Hataund Frau Watanabe . .......... ... ... ... . .. . i, (18.40)
14.) verbessemn  15.) Kommentare und Kiitik

XV VEISChIEAENES ..ottt e e e e (19.20)
1.) Vorbereitungen fiir das nachste Mal  2.) sonstiges

XVIII. Kommentare und Ktk - ..o e (19.25)
1.) Kommentare (je 1') 2.) verbessem

XD SONS I gES ottt e e e (19.45)

Tokio, den 6. 3. 2019

Daisuke BABA Daisuke BABA
i. A. von Kaoru KIMURA



